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Familienſzene
Ende Juli war das Gottesackerſtraßenvierter

in großer Aufregung wegen einer gräßlichen
Bluttat von der Frau Fama die fürchter
lichſten Einzelheiten zu berichten wußte Ganz
ſo ſchlimm war die Sache nicht geweſen wie
geltern in dem gerichtlichen Nachſpiel ſich zeigte

Jn einem Hauſe der Gottesackerſtraße wohnt
ein Friſeur der die Nichte des Hauswirts ge
heirätet hat Ver Friſeur war mit der Miete
im Rüchſtand Ende Juli wollte er ſich ein
Friſeurgeſchäft einrichten und ſtellte einige
Stühle Schränke uſw aus der Wohnung in den
Hausflur Die Wirtin war der Meinung der

Friſeur wolle rücken und ſchloß deshalb die
Haustür ab vor der ſie ſich aufſtellte Lar
über kam es zum Streit Ler Ehrmann und
die Tochter miſchten ſich ein Es entſtand eine
Prügelei bei der der Friſeur und ſeine Frau
unterlagen Ter Hausvwirt meinte er habe den
Mieter nur feſthalten wollen Vaß er dabei
gerade die Kehle gepackt hatte legt ihm das
Gericht übel aus Vas Feithalten war auch
ſonſt noch eine merkwürdige Sache Die Wirts
tochter hatte den Frieur an den Händen ge
packt und die Hauswirtin führte einen ſcharfen
Stich nach ſeinem Skalp

Ter mißhandelte Neffe erſtattee Anzeige
Um ſeinem Onkel garünd ich eins auszuwi chen
gab er auch an dann der Hauswirt einen Revol
ver beſitze Vas war Tatſache Gebrauch i
aber von der Waffe nie gemacht worden

Vas Gericht erkannte wegen gemein chaft
licher Körperverletzung gegen den Onkel auf
80 Mark gegen die Tante auf 60 und gegen
ihre Tochter auf 20 M Geldſtrafe Außerdem
muß der Onkel wegen Waffenbeſitzes 25 Mari
erlegen

Denkzettel für einen Raufbold
Ein Vertreter jener gewalttätigen Horde die

unter dem Namen Rote Frontkämpfer Halle und
die weitere Umgebung unſicher macht der 20jähr
Arbeiter Karl Schleußner bekam geſtern
vom Gericht einen Denkzettel

Am 9 Mai ſtanden 3 Studenten vor der Haupt
poſt als ein Trupp von 15 20 Mann der roten
Garde vom Martinsberg her kam Die Rowdies
beſchimpften ſogleich die Studenten und begannen
eine Schlögerei Dabei bekam der eine Student
einen Hieb über den Koyf daß er zuſammenbrach
Ein Schupobeamter eilte hinzu und rief mit der
Notpfeife Hilfe herbei Unter den Angreifern war
auch der Arbeiter Karl Schleußner Als man ihn
ergriff riß er ſich los und floh einen zerbrochenen
Stock in der Hand wurde dann aber in der Bar
füßerſtraße wieder feſtgenommen Schleußner war
ſelbſtverſtändlich wie er geſtern vor Gericht be
teuerte an der rohen Ausſchreitung ganz unbe
teiligt Er iſt nur zufällig dazugekommen und
den zerbrochenen Stock hat er auf der Straße ge
funden

Der Richter fragte ihn Wenn Sie ein reines
Gewiſſen hatten warum ſind Sie denn ausge
riſſen

Jch hatte Angſt daß ich wieder auf der Poli
zeiwache verhauen würde Dort habe ich ſchon ein

mal als wan mich uge gekriegt
Gleichzeitig mit dem Ueberfall an der Haupt

poſt wurde gegen Schleußner m eines anderen
Roheitsvergehens verhandelt Am 3 Juli hatten
3 Schupoleute am Hettſtedter Bahnhof einen Mann
verhaftet Sleußner nahm ſofort Stellung gegen
die Beamten verlangte die Freilaſſung des Häft
lings und drohte mit Schießen Dabei faßte er
in die Taſche Die Polizeibeamten hatten ihn aber
im Nu gepackt und führten ihn ab

Das Gericht verſagte mildernde Umſtände Es
ging über den Antrag des Staatsanwalts der auf4 Monate lautete hinaus und erkannte auf
10 Monate Gefängnis

Der Keubau der Kinderklinik
Die Stadt muß für den Staat einſpringen die Koſten der Wohnungsbauten

an der Frtillerieſtraße

Halle bekommt eine neue Kinderklinik Bisher
war in der Kinderklinik nur Raum für 19 Betten
Jn dem Neubau wird man über 100 Kinder auf
nehmen können Auf Antrag der Univerſitäts
klinik haben ſeinerzeit die ſtädtiſchen Behörden
beſchloſſen zu den Koſten 30 000 M beizutragen
Jetzt ergeht aufs neue die Bitte an die Stadt noch
einen Zuſchuß von 10 000 Mark zu leiſten Be
gründet wird das in folgender einleuchtender
Weiſe

Die ſeinerzeit ermittelten Vaukoſten mit deren
Hilſe ein dem Zweck entſprechendes Gebäude
mit Altanen und Balkonen errichtet
werden konnte ſind heute durch Verteuerung nicht
mehr ausreichend ſo daß wohl für die jetzige
Bauſumme das Gebäude errichtet und eingerichtet
werden kann wenn man auf die Altane und Bal
kone verzichtet Gerade aber für Säuglinge iſt das
Allheilmittel Luft und Sonne dieaber den kranken Kindern nicht zugänglich gemacht
werden können wenn ihnen nicht der Aufenthalt
im Freien ermöglicht wird Da ein ausreichender
Garten nicht vorhanden iſt ſo iſt die Anlage von
Altanen und Balkonen unbedingt erforderlich
Der Staat hat unbegreiflicherweiſe jeden Zuſchuß
zum Bau von Balkonen verweigert Die Stadt
Halle dagegen glaubt dies nicht verantworten zu
können und verſteht ſich daher dazu den weiteren
Zuſchuß zu leiſten um den kranken Kindern das
Allernotwendigſte und Allerwichtigſte nicht vor
zuenthalten und etwas Vollkommenes zu ſchaffen
Sie iſt bereit das Opfer zu bringen und die
10 000 M zu bewilligen Die Vorlage fand im
Haushaltsausſchuß der geſtern darüber zu be
ſchließen hatte keine Anfechtung wenn auch die
Kommuniſten gewünſcht hätten daß die Stadt die
Kinderheilſtätte ſelbſt errichte und unterhalte da
ſie fürchten daß die Stadt trotz der geldlichen
Unterſtützung nicht die gewünſchte Berückſichtigung
beim Belegen der Betten fände Der Magiſtrat
gab hierüber die beruhigende Erklärung
ab daß nach Vertrag zwiſchen Klinik und der
W die Jntereſſen der Stadt genügend gewahrt
eien

Eine Anfrage ob die Meldung auf Tatſachen
beruhe daß das am Rande der Heide gelegene
Waldhaus zu einer Lungenheilſtätte
umgewandelt werden ſolle wurde vom Magiſtrat
dahin beantwortet dieſe Abſicht hätte wohl be
ſtanden der Pan ſei aber wieder fallen gelaſſen
Jm übrigen wurde dem Antragſteller geſagt daß
die Stadt gar kein Verfügungsrecht über die Heide
habe und daher auch gegen Einrichtungen die der

Fiskus dort zu treffen beabſichtige keinen Einſpruch
erheben könne Oho Das iſt nur dem Buch
ſtaben nach richtig Red An ſich ſei die Er
richtung einer Lungenheilſtätte etwas durchaus
Notwendiges die Stadt ſei aber nicht in der Lage
ſelbſt eine ſolche Lungenheilſtätte zu ſchaffen da
die pekuniäre Belaſtung unerträglich wäre Würde
der Fiskus eine Lungenheilanſtalt zu errichten be
abſichtigen wenn auch nicht gerade an dem ge
nannten Platze ſo könne man dies nur auf das
lebhafteſte unterſtützen

Die Hauptſache aus der Beſprechung iſt die
Feſtſtellung eine Gefahr beſteht nicht
mehr Der halliſchen Bevölkerung geht der
Stadtwald nicht verloren Damit kann man
einſtweilen die Diskuſſion ſchließen

o7Sonſt wurden noch die Vorlagen aus dem Bau
ausſchuß behandelt Für ein Pflanzenvermehrungs
gebäude auf dem Südfriedhof bewilligte man
13 000 M ſie werden aus den laufenden Ein
nahmen der Friedhofsverwaltung und aus 9750
Mark Ueberſchüſſen des Jahres 1924 genommen
Die Errichtung von weiteren 72 Wohnungen an
der Artillerieſtraße fand die Zuſtimmung der
Verſammlung Die Baukoſten betragen jede
Wohnung zu 7600 Mark gerechnet 547 200 Mark
die Koſten für das Baugelände 74 745 Mark Die
Abdeckung der geſamten Summe von 621 945 Mark
iſt wie folgt vorgeſehen

a Eigener Anteil des Bauherrn
8305 qm Bauland à 9 M 74745 M

b Hauszinsſteuerhypotheken
3 Hypotheken 233 28058 320

d Ablöſungsgelder 453 200
e Erſtſtellige Hypotheken 212 400
Starken Unwillen erregte es auch im Haus

haltsausſchuß wieder daß der Staat in der
Bemeſſung der Hauszinsſteuer un
ſere Stadt ſo ſchlecht behandelt Auch
hier wurde lebhaft gewünſcht es möchte nun end
lich doch mal in Berlin eine andere Auffaſſung
die der außerordentlichen Notlage gerecht wird
Geltung gewinnen

e Juſatzhypotheken

J

Eine ſtäötiſche Münzſammlung
Der verſtorbene Amtsgerichtsrat Buchhol z

W der Stadt ſeine Münzſammlung die einen
ert von 15 000 20 000 Mark hat vermacht Man

beſchloß mit Dank gegen den Erblaſſer die An
nahme des Vermächtniſſes

C

Die Schraube öreht ſich nicht zurück

Die halliſchen Lebenshaltungskoſtenindexziffern
hat das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle nach dem
Stande vom 14 Oktober 1925 auf der Grundlage
der fünfköpfigen Normalfamilie bezogen auf
1913,/14 1 wie folgt berechnet

1 Geſamtlebenshaltung Ernährung Woh
nung Heizung und Beleuchtung Bekleidung und
ſonſtiger Bedarf einſchl Verkehr ohne Steuern
und ſoziale Abgaben 1,34 Veränderung gegen
über der Vorwoche Prozent 2 Lebenshaltung
ohne ſonſtigen Bedarf 1,29 Prozent 3 Le
benshaltung ohne Bekleidung und ſonſtigen Bedarf e e Wohnung rin und Beleuch
tung 1,27 Prozent 4 Ernährung 1,39 plus

7 Prozent 5 Heizung und Beleuchtung 1,76
Prozent 6 Wohnun
kleidung 1,51
1,75 Prozent

0,85 Prozent 7 Be
rozent 8 ſonſtiger Bedarf
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Abt teruog

beste Ausrüstung eleganter Sitz
Maßersatz 88 0 85 00 75 00
whw Winter Paletots
aus mareneo Choeviot sohwarzen u
blauen Eskimostotfen m Samtkragen
zweiroidige olide Form v beste

8 0 75 0 66 0
wlw Gehrock Paletots
moderner Sobnitt elegant
t bes eo sſoftqua täten
vollwertigor Mabereuts

11215 00 92 00 79 00

Turmblaſen

Wie uns der Evangeliſch Soziale Preßverband
mitteilt werden in der Woche vom 18 bis
24 Oktober folgende Choräle von den Hausmanns
türmen geblaſen Sonntag Herzlich lieb hab ich
dich o Herr Montag Es iſt gewißlich an der
Zeit Dienstag Eins iſt not Mittwoch Nach
einer Prüfung kurzer Tage Donnerstag Nun
preiſet alle Gottes Barmherzigkeit Freitag Jch
bete an die Macht der Liebe Sonnabend
Wunderbarer König

Die Entwürfe zum Kolonialdenkmal
Vom Denkmalsausſchuß für das geplante

Kolonialmahnmal wird uns mitgeteilt daß ſieben
eingegangene Entwürfe vom Montag den 19 Ok
tober ab in der Buch und Kunſthandlung Tauſch

Groſſe Halle Gr Ulrichſtraße 38 zur öffent
lichen Beſichtigung ausgeſtellt werden

denn Sie haben das Recht für Ihr bares Geld ein Winterkleidungsstück zu
verlangen welches das vorteilhafteste an Kleidsamkeit Güte und Preis
billigkeit darstellt Es ist einleuchtend dass man nur in dem grossen
leistungsfühigen Spezialgeschäftshaus die umfangreiche Auswanl antreffen
kann die unbedingt erforderlich ist um alle Wünsche restlos zu erfüllen
Kaufen Sie deshalb zum Winter die Marke wk w Dieselbe wird en unserer eigenen Werkstatt
unter Verwendung der besten Stoffe und Zutaten her
gestellt und bietet infolgedessen zu niedrigsten Preisen

wlw lerbst Mäntel
neue Cheviot und UDonegalgewebo
solide neneste Farbstenlunpgen in
Schilupfer und Sohwedenformen

59 00 52 0 45 00
wkw lerbst Paletots
in marengo und sobwarz Cheviot
und velton solide Form und Aus

68 00 59 00 d 00
wlw Winter Mäntel
moderne deoblüpfer u Ulsterformen
solide Stoffqualitäten
arbsaitung heste Vasfor wen

guto Ver

clle
e

z

wlw Herren Sacco Anzüge
moderne Homespun Donegat und
Cheviotstotfe dtreifen u gemusterte
Dessins e 83200 38 00 29 00

whw Herren Sacco Hnzüge
neueste Modelle elega ter dits deste
Ausestattung in modernen ges reiften
Chevioie Karierten uod tardig ge
musterten Stoffen 84 00 78 0 66 00

wlhw lerren Sacco Fnzüge blau
1 und 2 reibige Formen in Kmw

moderde Form Breechesbose mit
doppeltem Geesius 53 00 47 0 39 00

Der Magiſtrat hat den Platz gegenüber dem
Walhallatheater für die Aufſtellung des Kolonial
mahnmals zur Verfügung geſtellt Weite Kreif
werden mit Jntereſſe ſehen welche Geſtalt dieſ
Denkmal haben wird es wird um regen Beſu
der Ausſtellung gebeten

TjgAA M4275h zwQ àA QA

Ein Schauermärchen
Die Zuſtände im Braunkohlenbergbau

Jn Nr 234 des Volksblattes vom 7 Ok
tober iſt ein Artikel mit der Ueberſchrift Die
Leiden des Bergmanns erſchienen der den L
ſern ein Bild von den Zuſtänden im Braun
kohlenbergbau geben ſoll Wenn femand der die
Verhältniſſe in der mitteldeutſchen Braunkohlen
induſtrie einigermaßen kennt dieſen Aufſatz lieſt
ſo fragt er ſich vergeblich ob die Dummheit der
Leſer denen die Schriftleitung einen ſolchen Ar
tikel vorſetzen kann oder die Verlogenheit des
Verſaſſers größer iſt

Bei zwölfſtündiger Arbeitszeit arbeitet der
Bergmann bei einem Spitzenlohn von 4,40
ſo beginnt das Schauermärchen von dem Leben des
Bergmannes Jn Wirklichkeit beträgt die Ar
beitszeit im Tiefbau 8 Stunden über Tage zehn
Stunden der tatſächlich verdiente Durch
ſchnittslohn im Zeitz Weißenfelſer Revier be
trug im Monat Auguſt für den Tiefbau 8,50
für den Tagebau 7,69 der Durchſchnittslohn
für ſämtliche Arbeiter 6,32 M der t arifli e
Spitzenlohn aber 5,37 alſo faſt 1 t
mehr als der Verfaſſer des Artikels behauptet
Die ſozialen Zulagen betragen zur Zeit im
Durchſchnitt 30 bis 35 Pfennig je Schicht Außer
dem erhält heute jeder Arbeiter je nach Dauer
ſeiner Tätigkeit im Bergbau bis zu 10 Tagen
Urlaub wobei ihm für die Urlaubszeit der volle
Lohn gezahlt wird Weiter heißt es dann Jn
der Vorkriegszeit erhielt der Bergarbeiter für
einen Stundenlohn 1 Zentner Briketts jetzt er
hält er für einen Stundenlohn 16 Zentner Bri
ketts Da der Landabſatz heute 80 Pfg je Zent
ner beträgt die tatſächlich verdienten Durch
ſchnittsſtundenlöhne 77 bis 85 Pfg betragen ſo
erhält der Bergmann auch heute noch als Stun
denlohn den Gegenwert von 1 Zentner Briketts

Jm Zuſammenhang hiermit ſei außerdem noch
darauf hingewieſen daß der Bergarbeiter vor
dem Kriege ſeine Deputatbriketts mit dem halben
Preiſe bezahlen mußte während jetzt ein ver
heirateter Arbeiter im Jahre 80 Zentner Briketts
koſtenlos erhält

Von dem Geſundheitszuſtand wird behauptet
daß die Krankheitsziffer bis zu 17 Prozent ge
ſtiegen ſei Tatſache iſt daß in den letzten Jah
ren im Höchſtfalle 5 bis 6 Prozent der Belegſchaft
krank geweſen ſind

Hiermit ſind die zahlenmäßigen Unwahrheiten
dieſes Lügenberichtes richtiggeſtellt Der übrige
Jnhalt des Artikels enthält Schilderungen von

r Mißſtänden in denen dierbeitsverhältniſſe im Braunkohlenbergbau in
der gemeinſten Weiſe verzerrt werden Ob da nicht
bei jedem einigermaßen verſtändigen Arbeiter all
mählich die Erkenntnis dämmert daß derartige
Artikel nur beſtellte Arbeit ſind mit dem Zweck
Unfrieden zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
zu ſäen um dies dann politiſch ausſchlachten zu
können

Hochzeit ohne Trauung

Die Ablehnung der Trauung iſt bisher ſo
ſelten vorgekommen daß auch die darüber be
ſtehenden Vorſchriften faſt vergeſſen ſind Es iſt
an der Zeit daß an die Vorſchriften für dieſe
Fälle erinnert wird

Wer für ein von ihm geſchloſſenes Ehebündnis
die Trauung nachzuſuchen verweigert verliert die
Fähigkeit ein kirchliches Amt zu bekleiden er ver
liert ſein kirchliches Wahlrecht und vor allem iſt
er des Patenrechtes gegangen Es wird
darauf geachtet daß die Verächter der kirchlichen
rn bei Taufen nicht als Paten zugelaſſen
werden
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whw Herren Gummi Mäntel

in Köpor B rewo Tee n 17mit gavsam Gürtel oder ver wK
baren Rückengurt 29 00 286 00 23 00

wkw Herren Loden Mäntel
Son üpferform oder mit Koller offen
und goasedloeeen tragbar nenesteVarben iwprägnmierter Striohlodeo 18

86 09 29 00 25 00

wlow Herren Leder Joppen
gutem ecdbwarres 1eder vebt

2 F en 6555 ſag e e h ä ge à 97 eoris tene Foc 0 W doS whw Winter Ulster e C er So ManteS Ruosengart und wkw fierren Sport FRnzüge wkw Chauffeur Stoff Man
O et altes wonosto apari diusier 655 n Loden cora a Hemeeopun 2teiie grau oder deigefa d Cord grau oder

31 Ware gelütiert d
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Aus dem halliſchen Geſangsleben

Aus Anlaß ſeines 35 jährigen Stiftungsfeſtes e der eſangvereinEdelweiß Gem Chor 1890 zu einem
Sängerfeſt eingeladen das am 11 Oktober in
ſämtlichen Räumen des Neumarkt Schützenhauſes
gefeiert wurde Der Einladung waren 10 Ver
eine gefolgt

Nach r Jnſtrumental Vorträgen des Gör
lach Orcheſters wurde die Feier eingeleitet durch
einen von Fräulein Zeidler gut geſprochenen
Prolog Der 1 Vorſitzende Herr Ködel begrüßte
die Gäſte insbeſondere die geladenen Vereine und
verherrlichte in markigen Worten das deutſche
Lied Der feſtgebende erein brachte zum Vortrag
Hoch empor von Kurti Feldeinſamkeit vonMendel Lieblings lätzchen von Mendelsſohn
Die Mühle im Tal von Henſchel Der furcht

ſame Jäger Volkslied und Der Jäger aus
Kuxpfalz von Othegraven Die Leiſtungen des
Chores insbeſondere des Soprans unter
ihrem temperamentvollen Chormeiſter arl
Zur pell2 ſtanden durchweg auf hoher KFunſt
leriſcher Stufe Der Dirigent verſteht es mit
ſeinem Klangſinn Licht und Schatten zu verteilen

her Stimmungsgehalt der Tondichtungen aus
zuſchöpfen

Die Vortragsfolge wurde ergänzt durch präch
tige Wiedergabe von Liedern der geladenen Ver
eine Geſangverein der Fleiſcher und Fleiſcher
meiſter Die drei Zigeuner von Zettler
Männergeſangverein von Trotha Jm Graſe
tauts von Spicker und Abendlied von Rom
mel Männergeſangverein Oſſian Sang an
Oſſian von Beſchnitt Geſangverein Concordia
Reideburg Jch lag am aldesſaume von
Bradenburg Kirchengeſangverein DiemitzSängers Abendſtändchen von Waldmeiſter
Geſangverein Vereinigter Liederkreis Die
ſtille Waſſerroſe Geſangverein SangesluſtDie Mühle im Tal von Weſſeler

Der feſtgebende Verein hatte das Feſt gut
organiſiert ſo daß es in jeder Weiſe einen har
moniſchen Verlauf nahm H Bl

Straßenunfälle Geſtern früh ſtieß in der Mag
deburger Straße ein Perſonenkraftwagen mit
einem Straßenbahnwagen zuſammen Beide
Fahrzeuge wurden leicht be Geſtern
abend 7 Uhr erfolgte in der Boelckeſtraße ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen einem Leichenwagen und
einem a dfah wer Das Motorrad wurde
ſtark heſchädigt er Führer des Motorrades
ſowie ſein Mitfahrer erlitten Beinverletzungen

Gedächtnisfeier für die verſtorbene Kaiſerin
Der deutſchnationale Frauenausſchuß Halle ver
anſtaltet am Dienstag 20 Oktober im Dom eine
e An unter Mitwirkung des Herrn

Paſtors Wind Gedächtnisrede und des Stadt
ingechors unter Leitung des Chordirektors Kla
nert Der Eintritt iſt frei Am Ausgang wird
für die von dem großen Unwetter geſchädigten
Volksgenoſſen in Gerbſtedt geſammelt

Der Volks Feuerbeſtattungs Verein Halle und
Umgegend ladet zu einer Beſichtigung des Kre
natorlums auf dem Gertraudenfriedhof am kom
menden tag vormittags 10 Uhr ein Siehe
Anzeige

Ueber die vollſtändige er im Friſeurgewerbe findet ſich im heutigen Anzeigenteil
eine Velſeebeenſes Danach iſt es T en
des Friſeurberufes gleichgültig ob Arbeitgeberoder Arbeitnehmer Sriſent oder Friſeuſe nicht
mehr geſtattet im Hauſe oder außer dem Hauſe
Sonntags ihrer Beſchäftigung nachzugehenStadttheater Heute Seine 75 Uhr Die
Bajadere Sonnabend 756 Uhr Das Glöckchen
des Eremiten Sonntag vormittag 11 Uhr neueGruppentänze und Tanzchöre von Hedwig Notte
bohm mit ihren Slleinnen Nachmittags
z Uhr bei ermäßigten Preiſen Gräfin MarizaAbends 748 Uhr Uraufführung von Rehfiſch
Nickel und die 36 Gerechten

Mit Mittelſchülern
im Fichtelgebirge

Von A Hoſchke
Knabenanſprüche an Mutter Natur Fahrt
unterhaltung Die erſte Nacht Ein Blau
beerfrühſtück Vierquellenwanderung Berg
feier Menſchen an der Arbeit Jn WagnersRückfahrt ShiutReich Der Troſt der

rechnung

So eine Ferienwanderung 7 doch noch etwas
anderes als ein gewöhnlicher Schulausflug Da
geht es gleich einmal 5 Tage regelrecht auf die
Walze der Junge wandert zu Menſchen die ſich
anders geben als daheim die Leute löffelt
Suppen die die Mutter nicht gerührt hat und
ſchläft e Bettfedern die von keiner Gans
etwas wiſſen

Die Mutter Natur muß ſich freilich rechte Mühe
geben wenn ſie auf unſere Zwölfjährigen Eindruck
machen will Als wir im vorigen Jahre die
Naturwunder der ſiſchen er hinter unshatten und ein Dorfbäcker im Stolz auf ſeine ſchöne
Heimat einen der Unſeren fragte Jſt s hier
nicht ſchön rang ſich dieſer nur ein wähleriſches
och ja ab Es müſſen Z e enlabyrinthe ſein mit
recht viel Teufels und Hö V Berge nicht
unter 1000 Meter oder gar Grenzübertritte wie
voriges Jahr wo Abenteurer mit den fremden
Grenzjägern erwartet wurden die uns die Kamera
abjagen könnten Jch glaube die Jungen ſind
auch im kleinen Fichtelgebirge auf ihre Rechnung
gekommen

ft raſſeln 26 feſte Stöcke durch dieMann
Bahnhofshalle voran der Schulwimpel Die V

e Abteile
ſetzt ihrer Freundlichkeit die Krone geh und
uns für den halben rpreis 4 Klaſſe J

bis Leipzig da weiſt man
l 4 Klaſſe an das aber das3 Klaſſe zuns ein großes Abtei t rSchöne an ſich hat daß man darin eSchinkenkloppen ſpielen kann einer für alle alle

für einen Das geſchieht dann auch ausgiebigmit einigen nen en Das mußten aber
auch ganz berühmte e ſein wenn das Spiel

als es ndereinmal ganz e Z B in ſchwindelHöhe e De l h in n
gi e auſt Denen ttlſchte die

SteigK rv n tre elwerbefleißigen
Die

rer in g

Gruppentänze im Stadttheater Am Sonntag
h findet im Stadttheater die nur ein

malige Aufführung neuer Gruppentänze von Hed
wig Nottebohm mit dem von ihr gegründeten Be
wegungschor ſtatt Siehe Anzeige

Marcel Wittriſch Mitglied unſeres Stadt
theaters der wie ſchon kürzlich mitgeteilt ab
Herbſt 1926 bis 1928 an das ſtädt Opernhaus in
Berlin verpflichtet iſt abſolviert dort ſchon in
dieſer Spielzeit mehrere Gaſtſpiele Am 31 Ok
tober wird er in der ſtädt Oper bei der Elite
vorſtellung von Rigoletto neben Maria Jvogün
Gilda und Joſeph Schwarz Rigoletto den Her

Fu den Geha tsforderungen der Beamten
Beamtenverſammlung

Zu einer Proteſtverſammlung hatte geſtern
abend das Ortskartell des Deutſchen Beamten
bundes aufgerufen Sie fand im Evangeliſchen
Vereinshauſe ſtatt deſſen Saal überfüllt war
Poſtſekretär Knuth war der Referent des Abends
Er legte dar daß die Beamten ein Recht darauf
aben daß ihre Bezüge mit den ſchweren wirt
chaftlichen Verhältniſſen in erträglicher Weiſe in

inklang gebracht werden Reichsregierung und
Parteien hätten die Notlage der Beamten an
erkannt Verſprechungen ſeien in Hülle und Fülle
gegeben aber ſie wirkten ſich nicht aus in einer
tatſächlichen Aufbeſſerung mit der die von der
Notlage betroffenen Beamtenkreiſe etwas an
fangen können Es ſeien faſt alles Scheingründe
mit denen man den Beamten die e dringend not
wendige Gehaltserhöhung vorenthalte Soll der
Verſchuldung der Beamtenſchaft Einhalt getan
und ein wirtſchaftlicher Zuſammenbruch beſonders
der unteren Beamtengruppen verhindert werden
dann müſſe ſchleunigſt Abhilfe geſchehen

Jn einer lebhaften Ausſprache wurden die
Ausführungen des Fern noch kräftig unter
ſtrichen und gemahnt die Beamtenſchaft möge als
eine geſchloſſene Front daſtehen Anders ſei nichts
zu erreichen Man faßte folgende

Entſchließung
Die Beamtenſchaft von Halle iſt über die Be

handlungsweiſe die die Beamtenbelange ſeitens
der Regierung und des Reichstages erfahren aufs
tiefſte empört Die Regierung hat ausdrücklich
die r Notlage der Beamten anerkannt
der Reichskanzler hat ſein Wort gegeben daß ſo
bald als möglich geholfen werden ſollte der
Reichstag hat durch alle Parteien erklären laſſen
daß die wir a rien Verhältniſſe der Beamten
chaft auf die Dauer unhaltbar ſeien es müſſe
bhilfe geſchaffen werden ſobald die finanzielle

Lage des Reiches es ermöglicht
Die Steuern haben ungeheure Ueberſchüſſe ge

bracht rieſige Summen ſind der Jnduſtrie und
Landwirtſchaft zugefloſſen Durch ſteuerliche Maß
ahnen werden die Wirtſcha e aufs kräf
tigſte unterſtützt Trotzdem keine Gehalts und
Lohnerhöhungen ſtattgefunden haben ſind diePreiſe fortwährend lichen ſo daß die
und Lohnempfänger heute noch nicht des Real
einkommens der Vorkriegszeit haben Daß die

n Preisſenkungsaktion irgend welchen
rfolg hat daran doch kein Menſch mehr

Trotzdem wird der Beamtenſchaft von der Reichs
regierung jede Hilfe verſagt Treue und Glauben
an die Worte der Regierung und des Reichstages
müſſen verloren geßev Jm eigenen Jntereſſe des
Staates muß es liegen daß der Beamtenſchaftals einer der feſteſten Stützen des Staates ihre

erhalten wird Gewiß wollen
wir der Notlage unſeres Vaterlandes ent
ſprechend gern unſere Opfer auf uns nehmen

en

e Nacht weit weg von Mut Wirliegen auf S er in der le zu Wunſiedel mit den Armen auf dieſe S

h l

l aber fordern müſſen wir daß auch die ſtarken

en
uns keine der irre ich mich nicht 37 Sehens
würdigkeiten dieſes Felſenlabyrinthes geſchenkt
W reund an Freund haben ſie ſich in die

ecken eingewickelt all die Taſchenlampen ſind
noch einmal durchgeprüft einmal zweimal in derEcke kichert es ſo jetzt in der Mitte Da kommt

ein letztes feſtes b der Führer die
zwiſchen ihnen ſchlafen Schlafen iſt nicht das
richtige Wort denn für den eiſernen Schlaf des
Erwachſenen iſt immer etwas los Da Phr einer
auf der vielleicht im Traume noch im Felſenlaby
rinth herumſteigt da fährt einer im lafe auf
und weiß nicht wo er iſt dazwiſchen pagt die
Tür eines gewiſſen Ortes laut ein Aber auch
eine ſolche erſte Nacht vergeht Wenn man das
erſte Mal nach der Uhr ſchaut da kniſtert ſchon

ier und da ein Strohſack und ein paar muntere
nabenaugen nicken einem einen guten Morgen

u Wenn dann die Zeit des Aufſtehens da iſt
edarf es nur eines Wortes als hätte die r

Geſellſchaft in Alarmbereitſchaft gelegen 8 8 Uhr
haben wir das Schulhaus geräumt denn die Wun
ſie W haben noch Schule Lieber marſchierten

e wohl hinter unſerem Marſchlied drein
Der Ruckſack zieht Jmmer ſteigend geht es

über freies Gelände aus der Wunſiedler Hoch
ebene zum weſtlichen Kamme Das Auge genießt
einen weiten Panoramablick auf das umfaſſende
Hufeiſen Gerade recht zur Fruethezytt tehen
wir auf einen großen Heidelbeerfleck wo wir den
Stock ins Gras ſtechen und den Ruckſack daneben
werfen Man denkt an die Frühſtückspauſen derSchultage die eben erſt vergangen 8 Hier

oben mit unten echern voll Blaubeeren
neben ſich iſt s freilich anderes Frühſtücken als
daheim auf dem engen 7 Mit blauenMäulern wird das a Gruppenbild geſtellt Es
at den einzigen Fehler daß der junge Bilder
chütze zu früh geknipſt hat

Der 3 Tag ſieht die Schar auf der berühmten
VierQuellen Wanderung Gelbe Wegzeichen fol

en fleißig aufeinander ſo daß man Karte undüber getroſt wegſtecken und ſich unbekümmert

er morgenſchönen lt hingeben kann Schon
235 einer halben Stunde können die Jungen mit

e entgegenſtürmen wie einemunſerer
n den man in der mde wiederre iſt hie Kind wie z r das Spiel

mit ihr beginnt bald der will erſt eininal
ſſer nken ha über die Saaleg nungen Dann ſoll a e trocken Aegt

werden die me wachſen unter derHier ift des omes Mutterhaus ich fang ihn
ulperſe werden hier

die kleine Saale
trotz der Dämme

zog ſingen Marcel Wittriſch iſt ein Schüler Ja
ques Stückgolds

Programmwechſel im Modernen Theater Ab
heute wird im Modernen Theater einer der
luſtigſten und erfolgreichſten Wiener Operetten
Sketſch Der ledige Ehemann zum erſtenmal
aufgeführt An neuen Attraktionsnummern
kommen Willy Fontaine das muſikaliſche Unikum
und die Wiener Soubrette Annie Konſche Julius
Bärwald der rheiniſche Komiker ſowie das Sing
ſpiel Amor im Panoptikum werden noch 15 Tage
die Zierde des Programms bilden

MIIIEENnEEEOICOOOGGGGEEEEEEEEEEXBBB
Berufsſtändiſche Foröerungen

Schultern entſprechend belaſtet werden Die
heutige Verſammlung hält eine wirkſame Erhöhung der Seamtendejoldun für unaufſchiebbar

Sie appelliert mit größter Dringlichkeit an den
Reichstag von dem ſie erwartet daß er unter
allen Umſtänden ſofort Abhilfe ſchafft insbeſon
dere für die am meiſten notleidenden Gruppen eine
ausreichende Aufbeſſerung beſchließt

Wirtſchaftspartei des öeutſchen Mittel
ſtandes

Am Donnerstag abend fand im Deutſchen He
ſellſchaftshaus eine öffentliche Verſammlung der
Wirtſchaftspartei ſtatt in welcher der 2 Vorſitzende
der Partei Maurermeiſter O Coloſſer über das
Thema ſprach Wie wehrt ſich der deutſche Mittel
ſtand gegen die ihm drohende Erdroſſelung

Er ging davon aus daß der neue Reichstag die
unendlich ſchwierige Aufgabe hat die nach der
Revolution auf den Gebieten der inneren und
äußeren Politik begangenen Fehler nach Möglich
keit wieder gutzumachen Daß da beſonders auch
auf dem Gebiete der Wirtſchaft nicht in kurzer
Zeit nennenswerte Beſſerungen eintreten könnten
ſei bei der Schwere der früher begangenen Fehler
nicht verwunderlich Jn bezug auf die Steuern
ſei zu bemerken daß der Wiederaufbau und die
auf Deutſchland ruhenden Laſten die eminente
Höhe der Steuern bedingen Jhre Höhe iſt ſo
führte der Redner weiter aus auch damit be
grure daß beiſpielsweiſe für die Staats
eamtete Summen bewilligt werden über die

man gar nicht verfügt und die nur durch immer neue
Steuern eingebracht werden können Hier müſſen
Grenzen geſchaffen werden Von einer ſogenannten
Aufwertung hat die Wirtſchaftspartei nie
viel gehalten

Ein beſonderes Kapitel bildete die Beamten
politik enn die Partei auch nur bedingt gegen
die vierteljährlichen Vorauszahlungen der Be
amtengehälter Stellung nimmt ſo muß doch ge
ſagt werden daß ſich auch der be Beamte
der Not der Zeit anzupaſſen hat und nicht aus
Tr auf ſeine wohlerworbenen Rechte pochen
ſoll Es wäre eine beſſere Beſoldung möglich
wenn man die überflüſſigen Stellen die ver
ſchiedentlich Redner erinnerte an die Woh

mer noch vorhanden ſind gründlich ab
aute

Wie gegen die Beamten als Berufsſtand er
ging ſich der Vortragende auch
der Rechten in ebenſo unbegründeten ſcharfen An
griffen Dann wandte er i egen die Konſumvereine und Einkaufsgeno et der Be
amten die eine ungeheure Schädigung des ge
werblichen Mittelſtandes darſtellten Wenn eine
Preisſenkung nicht merklich in Erſcheinung ge
treten iſt ſeien ſchuld die Preispolitik der
Kartelle und Syndikate ſowie die viel zu hohen
Zinsſätze Der Vorwurf der gewerbliche Mittel
ſtand trage die Schuld ſei unbegründet

An die re ſchloß ſich eine lebhafte
Debatte in der auch Redner anderer Parteien zu
Worte kamen

Ellenbogenfreiheit zu verſchaffen So geht der
Wetteifer der Knaben mit der Saale bis der

roße Augenblick ruft wo Jung Halle die junge
Saale zum Gruppenbild in die Mitte nimmt
Ueber erg a Tal geht s nun zu den anderen
Quellen Die Egerquelle läßt die

rin obwohl ſie ſehr ſinnrei aſt iſt
ie wird ja Deutſchland untreu und läuft zu den

Tſchechen über An der Quelle des weißen Mains
können ſie beim beſten Willen nichts Weißes
finden und über die Naabquelle lachen ſie weil
ie da das Waſſer erſt mit dem Stock unter dem
Laub ſuchen müſſen Unſer Bilderſchütz hat ſeinen
großen Tag

Und nun dem Ochſenkopf in die Hörner Am
Vortage gab s Enttäuſchung als wir am Fuße
des Schneebergs nach Norden abbogen und dieſem
höchſten Berge die kalte Schulter zeigten die Aus
ſicht iſt e nicht gut Jch machte ihnen zum
Troſte die Re nung auf daß man auf dem Aſen
turm des Ochſenkopfes noch um 1 Meter über den
Schneeberg hinwegguckt Das genügte ihnen Da
ſtehen wir jetzt in der Nachmittagsſonne und
laſſen uns das nüchterne Kartenbild der Schule
mit der weiten lichten Pracht der Wirklichkeit
ausmalen Um den Höhepunkt der Fahrt zu be
tonen ſoll das übliche Gruppenbild nicht genügen
wir halten eine Feier gleich aus dem Stegreif
eraus Nagelung des Schulwimpels mit einer
tockmarke durch zarte Mädchenhand auf alter

Opferſtätte bei heiterem und ernſtem Spruch

Das helle Morgenglöckchen bringt uns im
roten Ochſen zu Katholiſch Warmenſteinach auf
die Beine Auf der Wieſe im nahen Bach waſchen
ſich die Jungen den Tr aus den Augen om
Waſſer haben wir s ge rc geht es im friſchen
Morgenmarſch der ſchönen Steinach nach Der
Geſang verflattert auf einmal Ein langes
niedriges Haus an der Strabe e die ganze Aufmerkſamkeit der Jungen auf ſie s iſt eine kleine
Perlenfabrik bunte Perlen ſind es die hier die

erlmachergenoſſenſchaft höchſteigenhändig an
angen Eiſenſtäben aus dem runden Glasofen her

ausdreht Da ſoll der flüchtige Blick am Fenſter
nicht en wir treten ein Die Perlen werden

nterſetzern vereinigt gehen aber auch inetten zu den Polen u Regern Perlenbehängtzieht u unſere Schar von bannen für ucter
weſterp ſomit ein Mithringſel genden Jn denberg ſtehen die Jungenwieder einmal gebannt an einem Schuppen Es

r ein Steinſägewerk worin mächtige Granit
rocken fein ſäuberlich zerſägt werden Da wirr Bahn müſſen mu Jaſt et einzelne Junge

eriſſen werden Gibt es ni denken daßnfacſter cht nein menſchlicher Arbeit unſern

gen die Parteien
e

Jungen ziemlich

der Feriu 711

m

Mitteldentſches Landestheater ür das erſte
ſpiel des Mitteldeutſchen Landest rs am 17 Okt
abends 75 Uhr im Thalia Theater Urfauſt
noch eine beſchränkte Anzahl von Karten für
Mitglieder der Volksbühne an der Abendkaſſe erhä
Preis 1 Mark

len Sn ke
Mit Uungen von Vereinen uſw werden unter dieſer Rubrik zum
am Preiſe von 35 G oldpfg für die Zeile aufgenommen

reiskriegerverband Freitag 16 Okt abends 8ſintet i Frohen Saale der Saalſchloß Brauerei
öffentliches Wohltätigkeitskonzert der Kapelle des Rei
wehrJnf Regts Nr 16 zugunſten der Wohlfah
einrichtungen des Kreiskriegerverbandes ſtatt Die 2
eine und Kameraden werden gebeten dieſe Veranſt
tung zahlreich zu beſuchen Am 18 Okt 6 Uvorm ſtehen die angeſchloſſenen Vereine zum
marſch nach Leipzig auf dem Königsplatz bereit
Als Sammelplatz des Kreiskriegerverbandes am 18 L
in Leipzig gilt nicht mehr das Reſtaurant Bonoran
ſondern das Reſtaurant Drachenfels in der Hahen Str 11 Alle Kameraden die am 17 L
nach Leipzig fahren und die Leipzig mit Auto uſw
reichen müſſen nunmehr 8,30 Uhr am Reſtaur
Drachenfels in Leipzig zur Stelle ſein Weite

Verbreitung dieſer Aenderung im Kameradenkreiſe
beten Die Eiſenbahnfahrkarten für 18 Okt ſi
baldigſt auf der Geſchäftsſtelle in Empfang zu nehm

Stahlkelmt Bund der Frontſoldaten Ortsgruphy
Halle Am Sonntag 18 Oktober nimmt die Ort
Jruppe Halle geſchloſſen am Reichskriegertag in Leip
teil Die Ortsgruppe fährt mit zwei Sonderzüge
Jm erſten Zug Bezirk Mitte und Bezirk Süd Oſt A
fahrt ab Halle Perſonenbahnhof 6,20 Uhr vormittag
Die beiden Bezirke ſtehen 5,30 Uhr vor dem Hauptbal
hof Jm zweiten Zuge fahren die Bezirke SüdWe
Nord Weſt Nord Oſt Jungſtahlhelm Kapelle u
Spielmannszug Abfahrt des 2 Zuges 7,20 Uhr vo
Güterbahnhof Die zuletzt genannten Abteilungen und
Bezirke ſtehen 6,30 Uhr auf dem Königsplatz vor de
Stadtſchützenhaus Rückkehr der Ortsgruppe abend
gegen 8 Uhr Bezirk Süd Weſt Sonntag 18 Ot
vorm 6,15 Uhr Antreten Niemehyerſtr Ecke Köni
ſtraße Bezirk Nord Weſt Am Sonntag Tref
punkt morgens 5,45 Uhr auf dem Wettinerplatz
Jungſtahlhelm Sonntag vorm 6,15 Uhr tritt di
Gruppe am Königsplatz zur Fahrt nach Leipzig an

Verein ehem Artilleriſten Sonntag 18 Oktobe
ſteht der Verein früh punkt 6 Uhr Königsplatz Die
noch nicht abgeholten Feſtabzeichen und Feſtkarten
werden beim Antreten verausgabt ebenſo die Fahr
karten Kameraden welche früher fahren oder Eiſen
bahn nicht benutzen erſcheinen pünktlich 81 Uhr
in Leipzig Reſt Drachenfels Die ausgefüllten
Zeichnungsliſten für Kriegerheim ſind dem Vorſitzenden
einzureichen

Königin Luiſe Bund Ortsgruppe Halle Die Orts
gruppe Ammendorf veranſtaltet am Dienstag 20 Okt
abends 8 Uhr in Helms Lokal einen Deutſchen Abend
u dem unſere Kameradinnen eingeladen ſind Am

Donnerstag 22 Oktober abends 8 Uhr findet im
oberen Stadtſchützenhausſaal unſere Kaiſerin Gedächtnis
feier ſtatt Programme bei Rühl Poſtſtraße

Volksbühne Als Sondervorſtellung wird am Mitt
woch 21 Oktober abends 711 Uhr im Stadttheater
Die Bajadere Operette von Kalman n Karten

nur für Mitglieder in der Geſchäftsſtelle
Deutſchnationale Volkspartri Gruppe Mitte Oſt

Am Freitag 16 Oktober abends 8 Uhr findet in
Landesverbandsſaal Leipziger Str 17 II ein Film
vortrag über Das Deutſchtum in Europa ſtatt

en e ir machen nochmals auf unſer Volks
eſt am Sonnabend 17 Oktober nachm 3 Uhr auf
em Weinberg aufmerkſam Gruppe Mitte Weſt

Unterhaltungsabend der Gruppe am Montag 26 Okt
abends abends 8 Uhr im St Nikolaus Schrift
r Ohm wird über die Aufwertung und über die

ätigkeit der Reichsregierung ſprechen rauen
tagung Vom 7 November findet im Stadt Se
haus eine große Frauentagung des geſamten Landes
verbandes ſtatt

GGGGGGSSSGGGVGGSGS wenEigentum und Verlag Saale zeitungs Geſellſchaft
m b H Druck Otto Hendet Geſellſchaft m b H

alle a d S Verantwortlich für den redaktionellen
eil Dr Erich Krüger Halle a d für den

Anzeigenteil Fr Boettger Halle a d S Sprech
ſtunde der Den r Wochentäglich nur von 9 bis
10 Uhr Für Aufbewahrung unverlangter Manuſkripee

wird keinerlei Gewähr übernommen

Jungen mehr ſagt als der umfaſſendſte Rundblick
vom ſchönſten Ausſichtspunkt des Gebirges

Nun ſoll auch der deutſche Genius auf unſerer
Fahrt begrüßt werden vielleicht daß die älteren
unter den Kindern einen Hauch davon verſpüren
Drum auf nach Bayreuth Hier wurde uns der
letzte Morgen zu einem Erlebnis beſonderer Art
da waren wir auf dem Feſtſpielberg gerade zu
der Zeit wo die Künſtler an die Arbeit gingen
Aus einer offenen Uebungshalle ziehen uns die
Klänge eines Flügels an in die ſich zwei Frauen

Wie die Mäuschen ſtehen dieſtimmen miſchen
gen an der offenen Tür Der Kapellmeiſter

bricht ab und beginnt wie vorhin Unbekümmert
übt er einen Einſatz der Rheintöchter das eine
Wort da iſt es mit dem er nicht reren iſt
Einer der Unſern hat jetzt Siegfried Wagner vor
der Feſtſpielhalle erkannt amit bringen wir
die Jungen von der offenen Halle los denn den
Sohn eines hochberühmten Mannes will jeder ge
ſehen haben Wir grüßen ihn h und
ren in ihm den Vater den deut e Meiſter
uf unſere Bitte geſtattet er uns freundlich in

das Jnnere des Hauſes einzutreten Ueberall
rüſtige Vorarbeit fürs Feſt Nach geraumer Zei
nd wir wieder an jener offenen Uebungshalle
a tönen uns noch dieſelben Klänge entgegen die

ſich uns ſchon eingeprägt hatten und dasſelbe da
Endlich iſt der Kapellmeiſter zufrieden Die
Jungen haben erfaßt wie ernſt in der hohen Kunſt
gearbeitet wird und achtungsvoll ſtanden ſie auch
vor dieſem Stück deutſcher Arbeit

Der Troſt der Rückkehr waren eine ſchöne Fahrt
durchs Land der Franken und die Feengrotten
in Saalfeld Einem Kinde wurde die halbe
Stunde unter der Erde das größte Erlehnis der
re 5 e Die grüne Gebirgswelt das rüſtige
denſchenſchaffen verblaßten im ſtaunenden

Kindergeiſte vor dieſer unterirdiſchen Märchen
welt die nun einmal den Kindern gehört

Nie wieder werden die Jungen ſo billig reiſenAußer dem Zubrot für 5 r ſie 16 i
mit die ſie ſeit Herbſt a zuſammengeſpart hatten
Mit einer Fahrtunterſtützäng die uns die Ver
einigung für Jugendwandern Hall
verein in die Hand drückte konnten wir Führervon vornherein einzelnen Bedür tigen und gegen
z gen ellpr er 9 wie Wir eben

t s es deutſchen Jungen zukommt Wir häben tägli t a peiten

Lehrer

darunter ſtets eine warme eingehalten und ſintimmer ſatt geworden So geheß jährlich l
reiche Wandergruppen von den hallif hen voll

H

d Mittelſchulen unter ihren Lehrern aber
esi rt e
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